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Oberhaching – „Ich bereue
nichtsundwürdeallesgenauso
wieder machen!“ Omari Knox
sagt das, einer der besten, mit
Sicherheit aber sympathischs-
ten und bodenständigsten Bas-
ketballer, die in den vergange-
nen Jahrzehnten imMünchner
Landkreis auf Körbe-Jagd gin-
gen. Bemerkenswert ist diese
Aussage besonders auch des-
halb, weil dem heute 38-Jähri-
genimsach-undfachkundigen
Umfeld seiner Heimat Brook-
lyn/NewYorkebensowie in sei-
ner Wahlheimat Deutschland
eine weitaus bedeutsamere
Spieler-Karriere weißgesagt
wurde als jenehöchst überzeu-
gende, die der sympathische
Athlet gerade bei „seinen“ Tro-
pics des TSV Oberhaching am
Ende der aktuellen ProB-Zweit-
liga-Saison zumindest offiziell
beendethat.EinHintertürchen
freilich bleibt offen. Wir kom-
mennochdazu.
Eine Frage muss am Anfang

stehen, wenn man dem „Local
hero“ an diesem Frühlingstag
in der Kyberg-Halle beim Trai-
ningderU14desaufstrebenden
TSV Oberhaching begegnet.
LetzteAnweisungenandiePro-
fis von morgen, dann nimmt
sich Omari Zeit. „Als New Yor-
ker und Brooklyn man – Wem
gehört Dein Basketballherz in
der NBA: DenNewYork Knicks
oder den Brooklyn Nets?“ So
schnell wie seine messerschar-
fen Anspiele durch die Zone
oder seine unwiderstehlichen
Moves zu den Körben kommt
dieAntwort: „DieKnicksnatür-
lich!“ Omari grinst über das
ganze Gesicht. „Das ist Basket-
ball-Tradition“.
Tradition und echte Werte,

das hat Knox als jüngstes von
sechsGeschwisternauch insei-
nerHeimat Brooklyn frühken-
nengelernt. „Basketball und
Bildungmüssen passen“, schil-
dert er Grundsätze seiner El-
tern. „Echte Freundschaft, Fa-
milie und Beziehung gehen
über alles“, hängt der verheira-
tete Vater eines fünfjährigen
Sohnes an, der mittlerweile
mit seiner Familie in Aubing
glücklich geworden ist. Nach
seinenSchuljahrenanderNew
UtrechtHighSchool imbürger-
lichenBrooklynabsolvierteder
dunkelhäutige Modellathlet
am Bloomfield College ein Ba-
chelor Studium, das er in Psy-
chologieabschloss.
„Ich hätte damals sportlich

andere Möglichkeiten gehabt,
als dort in der nur zweiten Col-
lege-Liga zu spielen“, erklärt
Omari Knox mit der ihm stets
eigenen ruhigen wie ange-

nehm melodiösen Stimme.
„Aber mir waren meine ge-
wachsenen Freundschaften –
und die Mädchen – wichtiger
als eine zu leistungssportliche
Karriere“, schmunzelt der
Oberhachinger Combo-Guard
schelmisch.
„MeinVaterwirdheutenoch

daheim in Brooklyn angespro-
chen, warum ich nicht in der
NBA spiele“, lacht er jetzt deut-
lich vernehmbar. Dort agieren
und agierten seine beiden
größten Vorbilder: Am viel-
leicht besten Basketballer aller
Zeiten, Michael „Air“ Jordan,
bewundert Knox dessen Fili-
granität und Leichtigkeit in
den Lüften. Steph Curry von
den Golden State Warriors

steht noch auf dem Court und
symbolisiert für Knox den
Kunstschützen überhaupt.
„Vonbeidenhabe ichetwas, lei-
der nicht genug“, ordnet ein
wohltuendBescheidenerein.
Anstatt durch die großen

Hallen zu ziehen, kam Omari
Knoxauf Vermittlung seines
Agenten 2009 nach Deutsch-
land. „Ein Kulturschock für
mich als Großstadtjunge, als
ich im Dachauer Moos die ers-
ten Kühe sah“, verrät er. Beim
TSV 1865machte er schnell Fu-
roreaufseinererstenProfistati-
oninderRegionalliga.„Wahrer
Star der Regionalliga“ taufte
manihnbeidenDachauernan-
erkennend für seine regelmä-
ßigen Scoring-Bestmarken.

Über die Rheinstars Köln, ei-
nen Back-Sidestep über den
großen Teich zurück nach Ka-
nada und USA kam es zu einer
wichtigenBegegnung.
MarioMatic hatte das Coach-

Zepter beim TSV Oberhaching
übernommen. Trotz zweier In-
termezzi bei den Münchner
Hellenen und in Hanau ist die
Zeit am Kyberg die herausra-
gende in der Sport-Vita des seit
2019mitdeutschemPass einge-
bürgertenKnox. „Er ist ein ech-
ter Go-to-Guy, super Teamspie-
ler, herausragender Scorer und
toller Mensch“, bescheinigt
ihmMarioMatic.„Eristeinher-
ausragender, für mich einer
vonzweioderdreiderwichtigs-
ten Coaches“ spielt Omari den

Ball zurück. Gemeinsam im
mit überschaubaren Mitteln
ausgestatteten Orts- und Fami-
lienverein rockten sie jahre-
langdenUnterbauderZweiten
Bundesliga. „Unser bester Spie-
ler war aber Janosch Kögler“.
Mister Bescheidenheit hat wie-
derzugeschlagen.
Ist die Karriere endgültig Ge-

schichte?„EigentlichistdieTür
zu, ja“, erklärt er. „Aber Mario
habe ich so viel zu verdanken.
Wenn er während der nächs-
ten Saison anruft und mich
braucht, dann werde ich ihn
nicht hängen lassen.“ Ein Satz,
den sie in Oberhaching, wo
sein Trikot mit der Nummer
„30“ ehrenvoll niemehr verge-
ben wird, sicher gerne hören
werden. „Er hinterlässt eine
Riesenlücke“, sind sich Matic
undTSV-Basketball-ChefBernd
Schubert einig. Wohl dem, der
einen Knox in der Hinterhand
hat.

Bis es vielleicht zum Anruf
kommt,wird esOmari Knox si-
cher nicht langweilig. Neben
seiner beratenden Funktion
beidenTropicsauchinZukunft
hat er in Freihammit demneu-
enVerein „HardWorkKnoxTa-
lent e.V“ sein Herzensprojekt
eines eigenen Clubs realisiert.
AchtCoacheswerkelnmitdem
Gründer und hunderten be-
geisterten Talenten aus der Re-
gion an „etwas Großem“. Heu-
er spielt man schon Quali-Tur-
niere fürdieNBBLund JBBL (In-
fosunterwww.hwkt.info).
Daneben will Omari mehr

ZeithabenfürFamilie,Freunde
und vor allem seinen Sohn.
„Proudest Dad“ prangt am Ky-
berg-Trainingsabend von sei-
nem Shirt. „Der Kleine ist fünf,
hat zehn Körbe in der Woh-
nungund imGarten aufgebaut
und bringt die Mama zum
Wahnsinn“, lacht der „alte“
Knox über seinen potenziellen
Ground-Floor-Nachfolger.
Omari Knoxw irkt glücklich.
Kein Wunder bei einem, der
nichts bereut und alles genau-
sowiedermachenwürde.

HARALD HETTICH

Tropics-Star Omari Knox sagt Servus
Basketball-Urgestein beendet Karriere – Comeback nicht ausgeschlossen

Tropics suchen neue Vermarktungswege
MitoderohnekünftigeKnox-KörbeamKyberg:DieBasketballerdesTSVOberhachingmüssen
undwerdenfürdie imHerbstanstehende, siebteZweitliga-Saisonneue Vermarktungswege
beschreiten.„Damitwirauch langfristig inderBarmer-2.Basketball-BundesligaProBpunkten
könnenundgleichzeitigunserenachhaltigeJugendarbeitvoranbringen,habenwirunsent-
schlossen,erstmals inderVereinsgeschichtedieNamensrechtezuvergeben“,erklärenBasket-
ball-ChefBernd Schubert undder inPersonalunionalsChefcoachundManageragierendeMa-
rio Matic anstehendeNotwendigkeiten.
„NebendemProfiteaminderProB leistenwirauchmit inzwischenüber200KindernundJu-
gendlichen imBreitensporteinengroßenBeitrag inderGemeindeOberhaching.“
InderneuenMaßnahmesiehtMarioMaticeine„Win-Win-Situation“.FirmennameundTeam
seienein„starkes Signal für die Zukunft“. Für interessierteUnternehmenkönneesreizvollwie
gewinnbringendsein, sich„miteinemambitionierten,zukunftsorientiertenVerein“zuver-
knüpfen,„der imLeistungssportwie inderNachwuchsförderungstarkeAkzente“setze.Denk-
bar ist lautSchubertundMaticeine„exklusiveNamensgeberschaftebensowieein individuelles
Sponsoringpaket“.DiebeidensehenauchdieNotwendigkeit:„DieAnforderungenseitensder
LigasteigenstetigundzurneuenSpielzeitnochmalsan,damitauchunsereHerausforderungen
alsVerein“.Seit JahrensorgendieTropicsalskleinerClubfürgroßeFurore imbezahltenBasket-
ball.Das soll sobleibenundmöglichstausgebautwerden. hh

” Mario Matic habe
ich so viel zu

verdanken. Wenn er
während der nächsten

Saison anruft und
mich braucht, dann
werde ich ihn nicht

hängen lassen.

Omari Knox

Beendet seine Laufbahn als aktiver Basketballer, doch ein Hintertürchen hat sich Omari Knox
beim TSV Oberhachimng offengelassen. HARALD HETTICH

Landkreis –DasAnforderungs-
profil ist klar definiert und
geht über das Verhalten der
Spieler auf dem Platz: „Wir ha-
ben die Eltern beobachtet, die
Trainer beobachtet. Ein Trai-
ner, der laut ist, hätte keine
Chance gehabt. Nur einer, der
leise und umgänglich ist“, er-
läuterteUweVadersbeiderSie-
gerehrungdieKriterienfürden
ESB-Fairnesspreis. Und dann
verkündete der Mitbegründer
und Gesamtleiter des Merkur
CUP, dass beim Kreisfinale des
Münchner Landkreises Süd in
Grünwald sich die SG Helfen-
dorf/Aying/Egmating die Aus-
zeichnung und damit auch ei-
nenSatz„nigelnagelneueDres-
sen“ verdient hatte. Michael
Hörterer und seine Kicker wa-

ren aus dem Häuschen. „Es
kam etwas unerwartet. Die Bu-
ben haben sich immer ent-
schuldigt, wegen jeder Kleinig-
keit. Sie wissen, wie man sich
zu benehmen hat, wie sie es
vondaheimebenkennen“, sag-
te der SG-Coach. „Wir freuen
uns riesig und bedanken uns.
Für unsere drei Vereine ist der
Tag super. Fünfter Platz, Fair-
nesspreis: Es hätte nicht schö-
ner laufenkönnen.“ um

Fairnesspreis
geht nach Aying

Jubel bei den Spielern der SG Helfendorf/Aying/Egmating:Die Mannschaft hat den Fairnesspreis
beim Merkur CUP 2025 gewonnen. ROBERT BROUCZEK

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln Werte
wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für
unsere Umwelt.

Landkreis – Beim Merkur CUP
derMädchenzeigtendieE-Juni-
orinnen des SV Pullach, TSV
GrünwaldundFCOttobrunnin
den Vorrunden-Turnieren her-
vorragende Leistungen und
sorgtenfürspannendeSpiele.
Der TSV Grünwald spielte in

derGruppe2 inKirchheim.Die
Mädchen starteten mit einem
4:0-Sieg gegen den FC Langen-
geisling und einem 2:0-Erfolg
gegen den FC Fasanerie-Nord.
Im letztenGruppenspiel unter-
lagen sie der (SG) TSV Aßling/
TSV Grafing mit 1 Dennoch
reichten die beiden Siege aus,
um als Gruppenzweiter ins Be-
zirksfinale am 29. Juni einzu-
ziehen.
Die E-Juniorinnen des FC Ot-

tobrunn traten in derGruppe 7
inGilchingan.Siestartetenmit
einer 0:2-Niederlage gegen die
SpVgg Altenerding und ließen
einen4:1-SieggegendieSGGrö-
benzell/Puchheim folgen. Der
1:0-Sieg gegen den ESV Penz-
berg sicherte den Ottobrun-
nern den 2. Platz, der ebenfalls
den Einzug ins Bezirksfinale
bedeutete.
Ausgeschieden sind dagegen

dieMädchendesSVPullach.Sie
unterlagen in Kirchheim
(Gruppe 3) dem Kirchheimer
SC 0:3, dem FC Lengdorf 0:2
und dem SC Baldham-Vaters-
tetten1:4. rg

Grünwalder und
Ottobrunner

Mädels weiter

MERKUR CUP

Landkreis – Beim bundeswei-
ten Trikottag am Dienstag, 20.
Mai,haben alle Vereinssportle-
rinnen und -sportler die Mög-
lichkeit, ihre Vereinsfarben in
derÖffentlichkeitzupräsentie-
ren. In Schule, Uni, Arbeit und
AlltagsollendieTrikotsdesHei-
matvereinsdaszentraleThema
desTagessein.
Wie in der Vergangenheit

auch befeuern der Bayerische
Landes-Sportverband und sei-
ne Partner den Trikottag. Viele
hochwertigePreise imGesamt-
wert von über10 000 Euro kön-
nen bayerische Vereine und
Schulmannschaften durch
ihrenBeitrag zumTrikottagge-
winnen. Und so einfach kann’s
gehen: Vereinstrikot tragen,
Bildmachenundam20.Mai im
Internet auf trikottag.de hoch-
laden. mm

Am Trikottag
wird Bayern
wieder bunt
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